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Guten Morgen.

Zitat

Remus Lupin schrieb am 09.05.2006 22:36:
Ich kann dir bei der verständniserweiternden Wirkung der schriftlichen Division nicht so
recht folgen. Welche Dinge lernt man denn, die man bei anderen Divisionsverfahren
nicht lernt?

Das Problem liegt schon im Wörtchen "Dinge". Du bist scheinbar Anhänger einer Mathe-
Vorstellung bei der es darum geht einen Katalog abzuarbeiten und überall Häkchen zu machen.
Entwicklung mathematischer Kompetenz ist aber ein Prozess und die hierfür nützlichen
Erkenntnisse liegen nicht im schriftlichen Dividieren, sondern im Weg der dort hinführt
(Allerdings gebe ich dir in einem Punkt Recht: das anschließende Trainieren der schriftlichen
Division mit beliebig komplexer werdenden Zahlen leistet für mathematische Bildung wirklich
keinen produktiven Beitrag mehr, wird auch mit der Zeit verschwinden) und in der Vernetzung
mit anderen Inhalten (wenn du unbedingt ein Beispiel hören möchtest: die Erkenntnis, dass
manche Brüche bei der Umwandlung in Dezimalbrüche nicht abbrechend sind lässt sich gut
durch Anwendung der schriftlichen Division herbeiführen).
Wenn du so drauf bestehst, möchte ich dir deine persönliche Abneigung gegen schriftliches
Dividieren aber nicht nehmen. Im übrigen könnten wir diese Diskussion über fast jeden
beliebigen Inhalt der Mathematik führen - solange wir nur über den Inhalt diskutieren, wirst du
fast immer zu dem Ergebnis kommen, dass der eigentlich für das spätere Leben nicht relevant
ist.

Grüße,
Moebius
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